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Der ‚ungeschriebene‘ Daseins-Vertrag – zwischen 
 

 dem Naturgesetzgeber („Vertragsgeber“) und 
 dem Menschen („Vertragsnehmer“) 

 
Präambel zum Ur-Grundgesetz für humane Gemeinschaften/Gesellschaften 
(die absolute Referenz für neutrales Management von Gesellschaft, Wirtschaft, Recht und Ordnung.)  
 
Der ‚Naturgesetzgeber‘ hat das alleinige, ausschliessliche Vertrags-Monopol über alles Werden, 
Sein und Geschehen, in allen Welten und der ganzen Natur, sowie über sämtliche Naturprodukte. 
Das Ur-Gesetz – aus Naturgesetz und den Regeln der Ur-Schöpfungs-Prinzipien – gilt für sämtli-
ches Tun, Machen und Handeln aller Menschen – und zwar für jeden Menschen gleichermassen – 
es ist Handlungsbestimmend für das ganze Vertragswesen - aber auch die ‚absolute Referenz‘ für 
die Rechtsprechung - bei menschlichem Fehlverhalten und Gesetzesbruch: ‚Das höchste Gericht‘! 
 
Der Daseins-Vertrag: 
 

§1) Der Vertrag gilt ab der Geburt und endet mit dem natürlichen Tod des Menschen; 
a. Menschgemachte, einseitige Verträge sind nichtig (Unwirksamkeit ex tunc); 

§2) Der Vertrag gibt jedem Menschen das ‚Welt-Bürgerrecht‘ am Ort, Gebiet und im Raum 
seiner frühesten Niederlassung („Stamm-Erbrecht, gemäss Primat der älteren Rechte“) 

§3) Der Vertrag berechtigt und verpflichtet jeden Menschen, sich gegen Angriffe unmittelbar 
zu wehren – also sein Leben und seine Existenz mit allen Mitteln selber zu verteidigen; 

a. so wie ein Mensch mit anderen umgeht und sie behandelt, muss er sich von 
ihnen auch selbst behandeln lassen („Umkehr-Prinzip / Gegenrecht“); 

b. Gesetzesverletzung soll nicht fremd bestraft, sondern muss gesühnt werden; 
§4) Jeder Mensch hat das gleiche Nutzungsrecht am Lebensraum, an der Erde (Grund und 

Boden), und an sämtlichen naturgegebenen Ressourcen (Luft, Nahrung, Wasser, Energie, 
Rohstoffe, usw.) – ausschliesslich für seinen eigenen, („durchschnittlich“) persönlichen 
Lebensbedarf – es gibt kein Besitz-, sondern lediglich Nutzungs-Recht an Naturgegebenem; 

§5) Jeder Mensch hat – um die Rechte gemäss §2 überhaupt beanspruchen zu dürfen – die 
unverzichtbare Teilungs-Pflicht an sämtlichen Lebens-Inhalten, gemäss §2; 

§6) Nutzungs-Recht und Teilungs-Pflicht bestimmen das Tausch-Prinzip für sämtliche 
Lebens-Inhalte gemäss §2 & §3 („Tauschen in vergleichbarer, wertgleicher Währung“); 

§7) Jeder Mensch hat von Naturgesetzes wegen dieselben, gleichen Rechte & Pflichten; keiner 
hat ‚besseres‘ Recht als der andere - aber auch nicht geringere Pflichten; d.h., 

a. jeder hat gleiches „Gegenrecht“ gegenüber dem andern (actio = reactio); 
i. das verbietet jedem, über andere zu bestimmen (oder dann darf das Jeder); 

ii. das verbietet jedem, andern etwas zu verbieten (oder dann darf das Jeder); 
iii. das verbietet jedem, andere von sich abhängig zu machen (Einseitigkeit); 
iv. das verbietet jedem, eigene Verträge gegen obige Regeln zu machen; 

b. Jeder Mensch hat das Recht auf „Persönliche Souveränität“ … über ein „Existenz-
wirtschaftliches Gebiet in einem lebenstauglichen Raum“; 

i. das Recht und die Pflicht, ein fruchtbares Stück Grund & Boden selber zu 
bewirtschaften, um daraus seinen Lebensunterhalt zu „verdienen/ernten“; 
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ii. das Recht zur unbeschwerten Nutzung der Ressourcen – innerhalb seines  

Souveränitätsgebietes – nur für den eigenen, persönlichen Lebensunterhalt; 
iii. die Pflicht, das unbeschwerte Nutzungsrecht auch aller anderen zu respek-

tieren … die eigenen Grenzen sowie die der anderen nicht zu übertreten; 
§8) Existenz-Wirtschaft muss die Haupt-Beschäftigung jedes Menschen sein, nur davon kann 

er direkt und unabhängig leben – alles andere ist „Freiwilligen-/Freizeit-Beschäftigung“ … 
a. wer nur von Freizeit-Beschäftigung lebt, dessen Pflichten und Aufgaben müssen 

von seiner ‚Stamm-Genossenschaft‘ übernommen und ausgeführt werden; 
b. die Einkünfte aus kommerzieller Freizeit-Beschäftigung sind mit den Mitgliedern 

der Stamm-Genossenschaft redlich zu teilen – oder es wird das Ur-Gesetz verletzt!  
 
Das Ur-Grundgesetz für humane Gemeinschaften gibt jedem Individuum Souveränität: 
 

Das ist das neutrale „Fundamentale Menschenrecht aus elementarer Menschenpflicht“! 
 

Folgerichtig folgt daraus, dass es keinerlei einseitigen (!) Verträge, sondern ausschliesslich zwei-
seitige Verträge geben darf (… „gegenseitig ausgewogene“) - nur solche können ‚Urgesetzlich 
Rechtens‘ sein! Ur-Gesetz: „actio = reactio“ (Recht = Gegenrecht = Pflicht) / dementsprechend 
„Das Oberste Gesetz und das Höchste Gericht“ …! (Politisch definiertes ‚Recht‘ und ‚Gerichte‘ sind 
selbstlegalisierte, also nicht urgesetzlich legitimierte „Instanzen“!) 
 
Kein Mensch ist legitimiert, andere Gesetze zu definieren und sie gar über das „Oberste Gesetz – 
bzw., das Höchste Gericht“ – zu stellen (Menschen haben sich höchstens gegenseitig auf ‚Normen‘ 
zu einigen, mit denen sie ihre „Daseins- & Gesellschafts-Kultur“ bestimmen …)! Aus dem „Ur-
Gesetz und Daseins-Vertrag“ ergibt sich zwingend die Gesellschafts-Form: „Genossenschaft“ 
 

Das „Bio- & Sozio-physikalische Modell des Menschseins 
u. Geo-physikalische Modell des Daseins“ nach Urgesetz! 

 
Definition von ‚Genossenschaft‘: 
 

„Vereinigung, Zusammenschluss mehrerer Personen mit dem Ziel, durch gemein- 
schaftlichen Geschäftsbetrieb den Einzelnen wirtschaftlich zu fördern“!    (Duden) 

 

(Voilà – etwas anderes kann doch kein normaler, vernünftiger, sozial handelnder Mensch wünschen …) 
 
An Genossenschaften beteiligt man sich absolut freiwillig (wie in einem Verein) – und zwar durch 
persönliche Arbeits-, Sach- und Sozial-Leistungen (gegen Zeit-Währung und „WE“-Gutschriften). 
Sämtliche Geschäfte werden genossenschaftlich betrieben (also auch die sogenannt Öffentlichen). 
Es gibt keine kommerziell betriebenen Ämter, Behörden- und Regierungs-Geschäfte … was das 
Leben enorm vereinfacht und daher wesentlich verbilligt. Nicht umsonst lehrt die Erfahrung: „Um 
einen Prozess/Verfahren zu verbilligen, muss man ihn nur vereinfachen … soweit, bis er von allem 
Ballast befreit ist“ (also „Daseins- und Lebens-Prozesse von Polit-Herrschaft befreien“ …)! 
 

Der „Stauffacher’sche Individual-Politik-Roboter“ macht Polit-Systeme und deren ganzen Appa-
rate überflüssig - Politiker und Politsystem-Betreiber werden Arbeits- u. Erwerbslos - und Korrup-
tionsfrei …! Jeder macht ausschliesslich mit seinem eigenen, privaten ‚Daseins-Konto‘ Politik - und 
alle Konten zusammen bilden ‚Genossenschafts-Banken‘, wo jeder nur Kompetenz über seine eige-
ne Beteiligung hat. Gemeinsam stellen die Genossenschaften die „Öffentliche Hand“ dar – und 
Mittel für neue Vorhaben werden an neu zu bildende Zweck-Genossenschaften gegeben – und 
zwar durch freiwillige Beteiligung und Mitwirkung am Geschäft …! 
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Das „Ultimative Daseins-, Gesellschafts-, Justiz- & Wirtschafts-
System “! (nach dem ‚Weisheits-Prinzip‘, aus dem naturgegebenen Ur-Gesetz) 
 

Beweis der unveränderten Gültigkeit von Staatswesen analog der „Ur-Schweizerischen Eidgenossenschaft“ 

 
Die absolute Referenz für alles Werden, Sein und Geschehen auf der Erde ist „Das Modell Erde“, 
daselbst. Sämtliche Gesetze des Lebens sind durch die Naturgesetze und Regeln der Schöpfungs-
Prinzipien gegeben (Ur-Gesetz). Auch der Mensch hat sich diesen Gesetzmässigkeiten zu unter-
ziehen, und sein ganzes Dasein auf die natürlichen Gegebenheiten auszurichten. Das heisst, um 
„recht zu leben und alles richtig zu machen“, hat der Mensch sich ausschliesslich an der unver-
fälschten und unbeeinflussten Natur zu orientieren - und diese als universelles ‚Modell‘ auf sein 
Leben und Dasein zu adaptieren. 
 
„Per ‚Oberstem Gesetz‘ & ‚Höchstem Gericht‘ ergibt sich das geniale Genossenschafts-Prinzip“ – 
als: „Die unbestreitbare und einzig richtige, gesellschaftstaugliche und gesellschaftsverträgliche 
Staatsform humaner Volksgemeinschaften“! Darin herrscht ein absolut neutrales Regime; das 
heisst, jeder Bürger hat die gleichen Rechte und dieselben Pflichten - und das System ist öko-
logisch u. ökonomisch optimal (unübertreffliches „Oasensystem & Miliz-Prinzip“). Das ist auch 
die „Original Direkte Demokratie gemäss der Ur-Definition“: „Definition von Demokratie = 
‚Herrschaft des Staatsvolkes‘ - und jeder Mensch ist ‚Volk‘ - gemeinsam bilden sie ihren Staat“ …)! 
 
Souveräne, das heisst, voneinander klar unabhängige Bürger, verkörpern als Gemeinschaft die 
„Original Direkte Wirtschafts-Demokratie“ - die ist identisch mit der „Genossenschaft“: 
„Definition von ‚Genossenschaft‘: „Vereinigung, Zusammenschluss mehrerer Personen mit dem 
Ziel, durch gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb den Einzelnen wirtschaftlich zu fördern“! In 
der Demokratie ist Jeder „sein eigener Politiker“, denn von Natur aus „sorgt jeder erst einmal für 
sich und sein eigenes Überleben“ („Selbsterhaltungstrieb“ = der stärkste aller Triebe). Da der 
Mensch aber „ein zu Höherer Kultur fähiges, Soziales Wesen“ ist … kann er durch Gemeinschafts-
Bildung sich besser schützen und mehr erreichen (jeder in gleichem Masse, weil grundsätzlich alles 
redlich zu teilen ist - „Aufwand und Ertrag“ daselbst). Indem charakterlich schwache Menschen nicht 
fair handeln, noch redlich teilen - sich also unsozial verhalten - eignen sich parteiische Politiker nie 
zum Volksvertreter! In der Original Direkten Demokratie sind Politiker fehl am Platz (‚politisch‘ ist 
das Gegenteil von ‚demokratisch‘) - aus dieser Erkenntnis wurde das Demokratie-Management-
System geschaffen: 
 
Der ‚Stauffacher’sche Individual-Politik-Roboter‘ macht seine Eigentümer wirtschaftlich völlig 
unabhängig von Polit-Regimes (die insgeheim ‚Zwangs-Wirtschaftssysteme‘ betreiben - sich aber 
‚Öffentliche Hand‘ nennen). Er macht generell unabhängig von Kollektiv-Institutionen u. ‚Fremd-
Unternehmen‘ … er macht Jeden zum Beteiligten und Mitinhaber von Wirtschafts-Genossen-
schaften in der „umfassend-ganzheitlichen, neutralen Einheits-Wirtschaft“! Er basiert auf dem 
„ungeschriebenen Daseins-Vertrag zwischen ‚Naturgesetzgeber‘ und Mensch“, bzw., auf dem 
daraus entwickelten „Ur-Modell für humanes Dasein“: 
 

„Bio- & Sozio-physikalisches Modell des Menschseins und Geo-physikalisches Modell des 
Daseins“ … und dem „Fundamentalen Menschenrecht aus Elementarer Menschenpflicht“! 

 



„Die neue ’Sooler Schule’ – Motto: Weisheit ist leicht zu lernen“  /  „Das ultimative Gebot“ ©  

 
Der einseitige ‚Vertrag‘ des Polit-Regimes mit den Stamm-Erbbürgern der Ur-Schweizer Eid-
genossenschaften ist durch einen ordentlichen, zweiseitigen Teilungs- & Verteilungs-Vertrag zu 
ersetzen! Die Volksvertreter haben dabei den ‚Naturgesetzgeber‘ als das „Vertragsgebende Sub-
jekt“ zu ‚vertreten‘ („Hüter des Ur-Gesetzes“) - während die legitimierten Bürger als „Vertrags-
nehmende Subjekte“ sich schlicht selber ‚vertreten‘. Alle nicht legitimierten, fremden Weltbürger 
sind rechtlich als „Vertrags-Objekte“ zu behandeln - sie sind „zahlende Gäste im Staats-Hotel“! 
Den System-Betreibern ist es verboten, politisch zu wirken, sie haben „als neutrale Naturerbe-
Gutsverwalter lediglich Management-Funktionen zu erfüllen“ - das heisst, alle „Daseins-Konten“ 
aller Bürger in allen Wirtschafts-Genossenschaften zu beaufsichtigen! 
 
Indem der ‚Ur-Vertrag‘ sämtliche möglichen Verhältnisse auch zwischen Menschen optimal regelt, 
brauchen sie überhaupt keinerlei eigenen Gesetze zu definieren! Sie müssen sich höchstens auf 
‚Verhaltens-Normen‘ einigen, die jeder akzeptieren und befolgen muss, der sich im gemeinsam 
geschaffenen Kulturkreis aufhalten möchte! Diese Normen sind zusammen mit dem Urgesetz 
allgemeingültig - und daher für alle und Jeden absolut verbindlich! Jede politisch verursachte 
Abweichung von der Norm ist eine Missachtung von urgesetzlich absolut definierten Pflichten u. 
Rechten - und dies führt zum Niedergang des unbestreitbar ökonomisch u. ökologisch optimalen 
„Demokratischen Genossenschafts-Regimes“: Der Demokratie …! 
 
Was sind die tiefsten Gründe, warum Menschen „Menschen hassen“ …? 
 

 wenn sie sich in ihren Gefühlen verletzt fühlen; 
 wenn sich jemand in ihr Privatleben einmischt; 
 wenn jemand in ihren Privatbereich eindringt; * 
 wenn jemand ihre Rechte missachtet, bzw. verletzt; 
 wenn jemand ihren „guten Glauben“ missbraucht; 
 wenn sie sich Gesellschaftlich benachteiligt sehen; 
 wenn sie Geschäftlich betrogen, Wirtschaftlich geschädigt werden; 
 grundsätzlich, wenn Menschen die „Grenzen der Persönlichkeit“ übertreten … 

 
* hierzu muss natürlich für jedes Individuum der „erweiterte Privatbereich definiert“ sein - also 
„Das Existenzwirtschaftlich unverzichtbare Gebiet persönlichen Nutzungs-Rechts“! 
 
… und wer sind die Urheber und ‚liefern‘ derartige Gründe? 
 
Grundsätzlich Jeder, der zu seinem persönlichen Vorteil „Politik über u. gegen Andere“ betreibt 
… selbst „im Namen irgendwelcher Institutionen“! (das beweist, dass es nicht auf die ‚Hautfarbe‘ 
ankommt, ob Einer ‚gehasst‘ wird - es sind einfach grundsätzlich ‚Problemverursacher‘ - deshalb sind denn 
auch politisch-parteiisch Handelnde nie zum neutralen Problemlöser geeignet)! 
 
Quintessenz: Es braucht eine „Welt-Ordnung und ein Daseins-System“, wo alles vermieden wird, 
was Menschen gegeneinander aufbringt - und das kann erwiesenermassen kein Politsystem sein! 

 
Es ist nicht der Mensch, der das Denken erfunden hat, sondern die Natur 
- aber der Mensch ‚missbraucht‘ es - und verletzt dadurch Naturgesetz …! 

 


